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Plakate, überall Plakate – Gesichter, 
hohle Phrasen, künstlich lächelnde 
Kandidierende. Ein Like fürs Lächeln, 
ein Vote für die Frisur? Was bleibt von 
diesen Bilderschlachten? Wissen wir 
danach mehr über die Qualifikationen 
der Kandidierenden oder nur, wer das 
grösste Werbebudget hatte? Eigentlich 
ist es absurd, in einer digitalen Welt 
an Plakaten festzuhalten. Millionen 
verpuffen für Pappgesichter, während 
Schulen, Spitäler und Sozialprojekte 
nach Mitteln ringen.
Dabei wäre es so einfach: Eine zentrale 
Plattform, auf der alle Kandidierenden 
ihre Positionen darlegen, argumentie-
ren und debattieren. Ohne Filter, ohne 
Photoshop. Das setzt voraus, dass wir 
bereit sind, zu lesen, zu hinterfragen, zu 
diskutieren. Differenzierte Meinungs-
bildung erfordert Mühe. Wir leben in 
der Ära der Kurzschlagzeilen. Diskurs 
ist out, Empörung ist in. Der Mensch 
hat das Debattieren verlernt. Wer nicht 
gewohnt ist, Argumente auszutauschen, 
verlegt sich aufs Brüllen oder Schwei-
gen. Sollten wir nicht lernen, wieder 
zu denken, zu argumentieren, mutig 
für eine Meinung einzustehen, Verant-
wortung zu übernehmen? Und andere 
Meinungen zuzulassen? Philosophie als 
Schulfach könnte helfen. Normen und 
Werte würden ins Zentrum rücken, an-
dere Meinungen liessen sich aushalten 
– ohne zu diffamieren.
Soll ich besser über den Film «The Bru-
talist» schreiben? Brutalität, Effekte,
reisserische Erotik – Zufall? Nein. Der
Effekt regiert, das Nachdenken stirbt.
Und so plakatiert ihr weiter. Ich wähle
– aber nicht wegen eines Gesichts, son-
dern weil ich wissen will, wofür jemand
steht, was er oder sie geleistet hat. Das
lernt man nicht von einem Wahlplakat.

Am nächsten Dienstag um 19.30 Uhr 
steht mit «Neue Körper am Ende der 
Welt» eine aussergewöhnliche Pr
duktion auf dem Spielplan des Stadt-
theaters Olten. Das Sportstück der 
Bieler Regisseurin und ehemaligen 
Olympiateilnehmerin Marion Roth
haar wirft einen schonungslosen Blick 
auf die Welt des Kunsttur
Rhythmischen Sportgymnastik.

Ausgehend von eigenen Erfahrungen und 
den erschütternden Magglingen-Proto-
kollen, beleuchtet Rothhaar die Mecha
nismen, die junge Talente im Leistungs-
sport formen – und oft auch brechen. In 
Zusammenarbeit mit 
preisträgerin 2023, Regina Dürig, die 

Olten steht  
noch besser da 
Bei den Resultaten der Passantenbefra-
gung, die das Citymanagement Olten 
publiziert hat (siehe Anzeiger TGO vom 
20. Februar), ist dem Forschungsinstitut 
in Köln ein Fehler bei der Recherche zur 
Anzahl Einwohnender der Stadt unter-
laufen, wie das Citymanagement mit-
teilt: Die Zahlen für Olten wurden zwar 
korrekt ausgewertet, die Ergebnisse aber 
fälschlicherweise nicht mit Städten mit 
bis zu 25 000 Einwohnenden verglichen, 
sondern mit Städten mit einer Bevölke-
rungszahl zwischen 25 000 und 50 000. 
Fakt ist demnach, dass sich Olten punkto 
Sauberkeit und Sicherheit auf Augenhöhe 
mit vergleichbaren deutschen Städten be-
findet und dass fast gleiche viele Personen 
Shopping und sogar mehr Freizeit- und 
Kulturangebote als Besuchsgrund für 
Olten nennen. Bei der Auswertung, ob 
Oltnerinnen und Oltner ihre Innenstadt 
aktiv weiterempfehlen würden, schneidet 
Olten nicht mehr deutlich schlechter ab 
als vergleichbare deutsche Städte, son-
dern nur noch knapp unter dem Durch-
schnitt. MGT

«Neue Körper am Ende der Welt»: Im Stadttheater Olten ist nächsten Dienstag eine aussergewöhnliche Produktion zu sehen.

Schonungslose Einblike
Im Stadttheater Olten trifft Kultur auf die Welt des Sports

Gospelworkshop 
in Trimbach
In der Johanneskirche Trimbach (Chäp-
peligass 39) findet am 15. und 16. März 
ein Gospelworkshop, geleitet von Fábio 
Guedes, statt. Er ist in brasilianisch-ame-
rikanischen Kirchen mit intensiver Prä-
gung durch Gospelmusik aufgewachsen. 
Guedes bringt über 20 Jahre Erfahrung 
in der Gospelmusik und anderen Musik-
stilrichtungen mit. Er spielt diverse Be-
gleitinstrumente, beeindruckt mit seiner 
eindrücklichen Stimme und leitete einige 
Gospelchöre. Er möchte die Botschaft 
dieser Musik mit Singbegeisterten teilen.
Am Samstag werden Gospels gesungen 
und eingeübt, am Sonntag wird ein Gos-
pel-Gottesdienst gefeiert. Der Pfarrkreis 
Trimbach und der Gospelchor Trimbach 
laden herzlich ein. 15. März von 10 bis 
17 Uhr, 16. März von 9 bis 11.15 Uhr. 
Kosten: 50 respektive 80 Franken (Nicht-
mitglieder Kirchgemeinde). Anmeldung 
an: karin.durand@ref-olten.ch oder Tel. 
062 293 65 41.


